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Er setzte zum Gesamterben seiner Hinterlassenschaft den
Hochschulfond des Kantons Zürich ein. Die Stadtbibliothek
sollte seine ganze Bibliothek, die goldene Medaille und die
übrigen Ehrengeschenke erhalten. Vom Reinvermögen war
nach Ausrichtung verschiedener Legate die Hälfte dem
eidgenössischen Winkelriedfond, einer Stiftung für verwundete
und die Angehörigen gefallener Wehrmänner, abzuliefern.

Am 15. Juli 1890 starb Gottfried Keller. Am 18. Juli, am
Tage vor seinem 72. Geburtstag, bewegte sich ein Trauergeleite

hinter dem toten Dichter durch die Strassen der Stadt,
wie Zürich noch kein grösseres gesehen.

Ein grosser, tüchtiger Mensch und ein begnadeter Dichter
war mit Gottfried Keller dahingegangen, ein freier Denker
und ein mutiger Bekenner seiner atheistischen Weltanschauung.

Trotz seiner freien, unkirchlichen Weltanschauung wurden
ihm die letzten Ehren in der Fraumünsterkirche erwiesen,
wo nach einem liturgischen Gebet des Geistlichen, Professor
Julius Stiefel die 'Trauerrede hielt.

Von Gottfried Keller gilt das Wort, das er selbst zu Ehren
Schillers in seinem Prolog zur Schillerfeier von 1859 in Bern
schrieb :

Ein jeder Teil von ihm, der uns geblieben,
Birgt in sich eine Welt urweiser Schönheit,
Vollendet ans Unendliche sich knüpfend,
Und lehrt uns so zu handeln, dass, wenn morgen
Ein Gott uns jählings aus dem Dasein triebe,
Ein fertig Geistesbild bestehen bliebe.

Verschiedenes.

Vorspanndienste.

Die «Freihurger Nachrichten» (Nr. 140) schreiben in einem
Leitartikel «Von der Tätigkeit der russischen Gottlosen», in dem
sie leinen Bericht Jiarosüawsky'e «durchnehmen», Folgendes:

«Zum Schlüsse wies Jairoslawsky darauf hin, dass die Gottlosen-
Organisation heute darum so wichtig sei, weil die Freidenker-
Organisationen dm Zusammenhang mit dem ipolitisohen Umschwung
heute (fast in der ganzen Welt unterdrückt worden sind. Nur in
England, in den Vereinigten Staaten und in der Schweiz gebe es

heute noch namhaftige derartige Gebilde, in denen die Gottlosen
Vorkämpfer ihrer Bestrebungen erkennen. «Der Gotblosenbewegung
kommt im Kampfe für den Sozialismus eine Hauptaufgabe zu. Bei
den Millionen des Arbeiterheeres muss eine Wiissenschafitlich-
phMosophische Lebensauffassung auf Grund des Materialismus
verbreitet werden. Dann wird für die Religion kein Platz (mehr
vorhanden sein.» Man wird sich dieses Bolschewistenzeugnis über die
Vorspanndienste, welche die Freidenkerbewegung leistet, beachten
müssen!»

Wir antworten mit eurem Ferdinand Kireuzer: Es genügt nicht,
diese Elemente der Polizei zu überliefern; vor aiHem müssen wiir
ihren Ideen edne feste, hinreissende Weltanschauung entgegenstellen.»

Hinreissende Weltanschauung! Das ist gut! Leox.

Ortsgruppen.
BERN. Samstag, den 6. Dezember 1941, abends 8 Uhr, im Restaurant

zu Webern freie Zusammenkunft eventuell mit einer Vorlesung.
— Bibliothek.
Sonntag, den 21. Dezember, nachmittags 3 Uhr, im Restaurant
zu Webern: Sonnwendfeier mit musikalischen, deklamatorischen
etc. Darbietungen. Festansprache von Gesinnungsfreund Stebler.
Kinderbescherung. Zahlreichen Besuch der Mitglieder mit ihren
Angehörigen erwartet der Vorstand. — Gäste mitbringen.

BIEL. Vortrag von Gesinnungsfreund Herrn Ernst Akert. Die mo¬

derne naturwissenschaftliche Weltanschauung. Dienstag, den
9. Dezember 1941, 20 Uhr, in unserm Lokal Volkshaus Biel.
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet der Vorstand.

LUZERN. Wir erinnern unsere Gesinnungsfreunde an die monat¬
lichen Zusammenkünfte vom ersten Samstag des Monats. Da in
den letzten Monaten das Interesse für dieselben etwas
nachgelassen hat, ersuchen wir unsere Mitglieder, wieder
regelmässiger zu erscheinen. Diskussionsstoff ist ja immer vorhanden,
und wir hoffen, auch das Bedürfnis zu einem monatlichen
Treffen, nachdem unsere Sonntagsausflüge bis auf weiteres
eingestellt werden müssen.

ZÜRICH. Samstag, den 6. Dezember: Vortrag von Gesinnungs¬
freund Maurice Baettig über «Zellwolle, ihre Eigenschaften und

Verwendung». 20.15 Uhr, im «Franziskaner», I. Stock. Da ein

erfahrener Fachmann auf diesem Gebiet zu uns sprechen wird
und uns das Thema aktuell ist, erwarten wir zahlreichen Besuch.

Samstag, den 20. Dezember: Bescheidene Sonnwendfeier
(etwa im gleichen Rahmen wie letztes Jahr) im «Franziskaner)
(Saal) mit Beginn um 19.30 Uhr. Dabei werden zur Abwechslung

wieder einmal farbige Lichtbilder gezeigt. — Alles
Nähere zu gegebener Zeit durch Zirkular. Reservieren Sie den

Abend für die F. V. S.!
Uebrige Samstag-Abende (13. und 27. Dezember): Freie
Zusammenkunft im «Franziskaner» (Restaurant).
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Redaktionsschluss jeweilen am 16. des Monats.
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